
Hauptfiguren

Yumi Aikawa

� Rolle: Oberschülerin 1. Klasse (Protagonistin)
� Spielt bevorzugt: Schwarz

Detaillierte Beschreibung des Körpers

� Alter: 15
� Haare: Braun, schulterlang
� Augen: Braun
� Größe: klein
� Gewicht: schmächtig

Charaktereigenschaften

freundlich, hilfsbereit, spricht nicht gern über Gefühle, bzw. kann 
sie nicht ausdrücken, ehrgeizig, zielorientiert, in direktem Umgang 
mit Mitmenschen eher schüchtern und verschlossen

Motivation

� Ziel der Figur: Sie will Setsunas Liebe und die Anerkennung gewinnen. 
Wandelt sich in: Will Setsuna besiegen, da sie in Setsuna einen 
ungeliebten Teil von sich selbst erkennt, gegen den sie ankämpfen 
will.

� Plan, es zu erreichen: Sie erlernt das Schachspiel, was Setsunas Steckenpferd ist, um ihn 
mit seinen eigenen Waffen und in seinem eigenen Spiel zu 
schlagen.

� Erreicht sie das Ziel? Ja.

Hintergrund der Figur

� Familiärer Hintergrund:
Yumi hat einen älteren Bruder, der eine sehr gute Universität 
besucht und dort mit großem Erfolg studiert. Ihre Eltern sind stolz 
auf ihn und wollen, dass Yumi dasselbe gelingt, doch ihre Noten 
sind nur durchschnittlich. Aus diesem Grund hat Yumi in ihrem 
Elternhaus nie richtige Anerkennung genossen – es gibt nichts, 
worin sie herausragend gut wäre. Darüber hat sich Yumi in sich 
zurückgezogen und ist sehr still geworden, hat aber auch einen 
erzwungenen, stark ausgeprägten Ehrgeiz entwickelt.

� Gewohnheiten/Macken: Lernt sehr viel für die Schule, um es ihren Eltern recht zu machen.
Reagiert sehr empfindlich, wenn jemand ohne große Mühe Erfolg 
hat, versucht das aber zu unterdrücken
Neigt bei Fehlschlägen zu unterdrückten Depressionen
Entscheidet sich schnell, handelt impulsiv, spontane 
Entscheidungen sind unumstößlich.

� Bildung: Erst gute Noten, werden schlechter, als sie mit dem Schach beginnt
� Vorlieben: Mag ruhige Plätze und individuelle, eigensinnige, stolze Menschen, 

da sie selbst gern mehr Selbstbewusstsein und innere Ruhe hätte.



� Abneigungen: Kann es nicht leiden, bevormundet zu werden, dann schaltet sie auf 
stur. 
Hasst siegessichere Menschen



Miyako Sato

� Rolle: Oberschülerin 1. Klasse (Beste Freundin, Ratgeber, Spiegel 
innerer Konflikte Yumis)

Detaillierte Beschreibung des Körpers

� Alter: 15
� Haare: Schwarz, lang
� Augen: Braun
� Größe: durchschnittlich
� Gewicht: durchschnittlich

Charaktereigenschaften

redselig, hohe Auffassungsgabe, quirlig, sorgt sich um Yumi, 
Helfersyndrom, redet Yumi gern ins Gewissen, überemotional

Motivation

� Ziel der Figur: Sie will Yumi auf den „richtigen“ Weg bringen (weil sie ihre 
Freundin ist und auch, damit Yumi kein schlechtes Licht auf sie 
wirft.)

� Plan, es zu erreichen: Sie redet Yumi ins Gewissen und versucht oft, ihr zu zeigen, dass 
ihr Handeln keinen Sinn ergibt und sie umzustimmen.

� Erreicht sie das Ziel? Nein.

Hintergrund der Figur

� Gewohnheiten/Macken: Helfersyndrom
Will von jedem gemocht werden und passt sich daher auch oft 
allgemein üblichen Ansichten und Standpunkten an.

� Ausbildung/Bildung: gute Noten
� Vorlieben: Umgibt sich gerne mit vielen Menschen/Freunden
� Abneigungen: Hasst es, wenn jemand schlecht über sie spricht oder sie nicht mag



Kouji Ito

� Rolle: Vorsitzender des Schachclubs (Katalysator → Geliebter)
� Spielt bevorzugt: Weiß

Detaillierte Beschreibung des Körpers

� Alter: 17
� Haare: Schwarz, kurz
� Augen: Braun
� Größe: durchschnittlich
� Gewicht: stämmig

Charaktereigenschaften

freundlich, hilfsbereit, geduldig, einsichtig, spontan, offen, 
geradeaus, jähzornig

Motivation

� Ziel der Figur: Er möchte den Schachclub der Schule ohne Setsunas Hilfe zu 
Ruhm und Ehre bringen.

� Plan, es zu erreichen: Er sucht nach neuen Talenten und bildet schließlich Yumi aus, um 
Turniere für den Club zu gewinnen. Später tut er es auch ihrer 
selbst Willen.

� Erreicht er das Ziel? Ja.

Hintergrund der Figur

� Familiärer Hintergrund: Seine Eltern führen eine liebevolle und intakte Beziehung. Sein 
Vater arbeitet ganztags in einem Handwerksbetrieb, seine Mutter 
halbtags im Büro. Er ist immer so akzeptiert worden, wie er ist und 
in seinen Interessen unterstützt worden.

� Gewohnheiten/Macken: Er spielt mit selbst geschnitzten Schachfiguren.
Er begegnet den Menschen gern auf Augenhöhe und so lässt er 
sich auch von jüngeren Schülern nicht so behandeln, wie es  
einem Senpai gebührt.

� Ausbildung/Bildung: Gute Noten.
� Vorlieben: Schach, Handwerken.

Ehrlichkeit, Treue
� Abneigungen: Lügen/Falschheit 

Menschen, die sich einschmeicheln, Arroganz
Schokolade



Setsuna Nagoya

� Rolle: Junioren Schachmeister (Objekt der Begierde, Antagonist)
� Spielt bevorzugt: Schwarz

Detaillierte Beschreibung des Körpers

� Alter: 17
� Haare: Schwarz, kurz
� Augen: Grau
� Größe: groß
� Gewicht: schlank

Charaktereigenschaften

Einsiedler, lebt nur für den Schach, oberflächlich freundlich, 
innerlich abweisend, kurz angebunden, dadurch nicht nach außen 
getragen arrogant wirkend, ist einsam, skrupellos, wenn es darum 
geht, sein Ziel zu erreichen.

Motivation

� Ziel der Figur: Er will weiterhin Juniorenmeister im Schach bleiben und sich so 
der Bewunderung seiner Mitschüler und seines hohen Ansehens im 
Rahmen der Schule und vor allem der Anerkennung seines Vaters 
sicher sein, der nur im Schachspiel die Zukunft und den Wert 
seines Sohn sieht.

� Plan, es zu erreichen: Als er bemerkt, dass Yumi ihm gefährlich werden könnte, sagt er 
sich von ihr los und versucht, ihre Mitschüler gegen sie 
aufzuhetzen, damit sie aufgibt.

� Erreicht er das Ziel? Nein.

Hintergrund der Figur

� Familiärer Hintergrund: Setsunas Vater (seine Mutter ist verstorben) ist ein erfolgreicher, 
wohlhabender Unternehmer. Als er Setsunas Talent für Schach 
entdeckt hat, setzte er alles daran, dieses zu fördern. So ist Setsuna 
mit dem Schach aufgewachsen und er nimmt den höchsten 
Stellenwert in seinem Leben ein. Setsuna definiert seinen eigenen 
Wert nur über das Schachspiel, deshalb ist es für ihn eine 
schreckliche Vorstellung zu verlieren.

� Gewohnheiten/Macken: Er macht sich unangreifbar, indem er sich vor seinen Mitmenschen 
verschließt.
Er gibt sich stolz und bodenständig, doch im Grunde bestimmt sein 
Vater sein ganzes Leben. Er hat nicht die Kraft, sich ihm zu 
widersetzen.
Gibt sich gern als Wohltäter/Hilft anderen gerne, um sein Gewissen 
reinzuwaschen und sich selbst zu beweisen, dass er über ihnen 
steht.

� Ausbildung/Bildung: durchschnittliche Noten, in Mathematik herausragend



� Vorlieben: Schach
Hat gerne die Oberhand, bestimmt und gewinnt gerne

� Abneigungen: Hasst es, bemitleidet zu werden oder seine Schwächen zu 
offenbaren.
Hasst es, zu verlieren oder kritisiert zu werden.


